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K.ͤ Söhne ben IBLABER U ne 


Zur Militärvorlage. 


An hervorragender Stelle veröffentlicht die „Nordd. Allg.⸗Zig“ 
eine Anzahl von Preßſtimmen aus conſernativen und national ⸗ 
Überalen Blättern, in denen ausgeführt wird, daß die 
2 der Budgetcommiſſion unzureichend ſeien und daß 

ein Beharren des Reichstagsplenumt auf den Beſchlüſſen der 
Commiifion zu einem ernſten Conflict zwiſchen Regierung und 

tag führen müſſe, da die Militärvorlage das Minimum 
der Anſprüche enthalte, die im Jatereſſe des Vaterlandes zu 
Rellen jeien. — Weiter wird gemeldet, daß außer dem Kriegs 
minifter v. Goßler auch der Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe eine Unterredung mit dem Führer der Centrums ⸗ 
partei, Dr. Sieber, gehabt habe, um eine Verſtändigung 
amub ahnen. In ber Regierung nahe ſtehenden Rreifen bleibt 
man bei der Behauptung, daß der Reichstag aufgelöſt 
werben würde, falle die Regierungevorlage nicht im vollem 
Umfange zur Annahme gelangte. In parlamentariſchen Kreiſen 
in man dagegen noch nicht geneigt, an einen ernſten Conflict 
mit der Regierung aus Anlaß der Militärvorlage zu glauben. 

In der am Montag abgehaltenen Sitzung des preußi ſchen 
Staatsminiſteriums hat es ſich um die endgültige 

ungnahme zur zweiten Berathung der Militärvorlage 
gehandelt. In dieſer Sitzung ſollen über die Militärvorlage 
unter die Miniſtern ernſte Meinungsverſchiedenhelten 
aufgetreten, ſein. Während eine Anzahl von Miniſtern für den 
Fall der Ablehnung der Regierungsvorlage und Annahme der 
Fommiſſtonsfaſſung Auflöſung des Reichstags verlangte, 
Vol Ach der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gegen ein 
derartiges Verlangen ausgesprochen haben. 


Cecil Rhodes beim Kaiſer. 


Was die Audienz des kühnen engliſchen Unternehmers in 
Kirite, Cecil Rhodes, beim Raiſer angeht, fo erfährt die „Nat.“ 
, daß Rhodes vor feiner Abreiſe von England von > 
niginvon England empfangen 1 und 


gegen die Hoheitsrechte Deutſchlands auf jener Strecke im deutſchen 
Gebiet. Am heutigen Dienſtag wird Rhodes vom Kalſer noch 
einmal empfangen werden. 
Im Auswärtigen Amte haben unter Theilnahme 

won Regierungsvertretern die Verhandlungen Cꝛcil Rhodes mit 
2 intereſfirten deutſchen Kreiſen betreffs der afrikaniſchen Eiſen⸗ 
buprojekte begonnen. Wie aber das „B. T.“ hört, iſt in der 
kr aelegenpeit bisher nichte entf heiden des e inge⸗ 
teten. Sollte ſich die Berliner Discont⸗Geſellſchaft an der 
anzirung der afrikaniſchen Bahn durch das deutſche Gebiet 
Feen fo würde fie das nur thun, wenn das Reich eine 
tie für eine gewiſſe Rente übernähme. Das kann das Reich 


Atutlich nicht, da im Reichstage ſicherlich nicht bloß Herr Eugen 


Der Sohn der Fremden. 


Noman in drei Theilen von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


1. Fortſetzung. 


Ader lächelnd blickte die Gräft i zu dem Gatten auf. 
de ſchön, fllͤſterte fie. 
„Uad Hier iſt das Kinderzimmer!“ rief fröhlich der Graf, 
zweite Thür aufſtoßend, die in einen größeren Raum führte. 
lebhafte nr was ſich das Herz einer Mutter, Alles. was ſich der 
war in 9 . eines dreijährigen Rnaben nur wünſchen konnte, 
Spielmanzentg Gemach enthalten, das beinahe den Eindruck eines 
Stühle und die machte. Ein prächtiges Himmelbettchen, kleine 
Peitſche, ein delten Schaukelpferd, Zinnſoldaten, Baukaſten, 
und die neapolitantia Aleiderſchrank — kurz, nichts war vergeſſen, 
den noch immer Pale arterin lägelte ſehr befriedigt, als fie 
mer ſchlafenden Knaben 
Bettchen legte. 


„Hier iſt's 


in das ſeidene weiche 


ſchön, Herr Graf,“ ſprach ſie 

ee: 6 ie N — ſchon — —.— 
ppo,“ entgegnete freun der 

N Ihr werdet Euch Alle bald in meiner 82108 04228 

in Ba“ Und nun, Giulietta“ wandte er ſich wieder an 

h mat. „laſſe ich Dich ein Weilchen allein. Ich erwarte 

wied 7 dem kleinen Speiſeſaat zum Thie Fräulein Gertrud 

wenig, ir den Weg zeigen. Schole Dich, mein Liebling, ein 

— 169: plaudern wir noch ein Stündchen, und morgen 

Dir Dein Reich.. auf Wiederſehen, carissima“ 

Er küßte fie zärtlich auf ble zur und entfernte ſich. 


3 Graf Wolf 5 warten, ehe ſeine Gattin 
un Thee erſchlen. Ungeduldig ai in denn alterthämlt 
ausgeſtatteten Se angmer, er 4 Sein Elle ſcweſſt 


in debrochenem 


Mittwoch, den 15. März 


Richter gegen eine derartige Garantteübernahme proteſtiren würde. 
Das deutſche Privatlapital wird ſich alſo an den Rhode'ſchen 
Projekten vorausſichtlich nicht betheiligen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. März. 


Das Kaiſerpaar machte Montag Morgen einen 
Spaziergang. Später hörte der Kaiſer Vorträge des Chefs des 
Civiltabinets v. Lucanus und des Staatsſekretärs des Reichs 
marineamts Tirpitz. 

Das Kommando des Prinzen Heinrich von Preußen 
in Oſtaſien, das urſprüglich bis zum Herbſt d. Js. laufen ſollte, 
iſt bis zum Sommer 1900 verlängert worden. Das iſt die 
Folge ſeiner Ernennung zum Geſchwaderchef 

Papſt Leo beabfichtigt nach Mittheilungen aus dem 
Vatikan am 13. April, ſeinem Namenstage, im Petersdom 
eine pompöſe kirchliche Feier abzuhalten Die Aerzte find damit 
einverſtanden, da ſie von einer freudigen Erregung des Papſtes 
einen heilſamen Einfluß auf ſeine Geſundheit erhoffen. Obſchon 
die Wunde vollſtändig geheilt it, iſt das Befinden des Papſtes 
angeblich doch nicht vollig zufriedenſtellend, man ſpricht wieder 
von einer Blutvergiftung: (Das wird wohl nur leeres Gerede 


in! D. Red. 
2 Neue . In unter⸗ 


richteten Berliner Kreiſen gilt es nach der Krzztg. als ſicher, 
daß die Stellung eines Regierungspräfidenten in Straljund 
dem Geh. DOberreg’erungsratd Scheller vom kalſerlichen Civil 
kabinet und die des Regierungspräfidenten in Stettin dem 
Geh. Oberregierungsrath Günther von der Reichskanzlei 
übertragen werden wird. 

Die Bekanntgabe der VBeſtätigung e 
wird V 18. März erfolgen. — Abwarten! 

Die Rei 6 geben an der Berliner 
Börje 8,80 „ nach auf die Beſchlüfß⸗ die Reichstags kommiſſlon 
über dat Bankgeſetz bezüglich der Dividenden⸗ Vertheilung. 

Die „Nord. All. Ztg.“ ſchreibt: „Ein hieſiges Blatt hat fich 
aus Warſchau mittheilen laſſen, das dortige deut ſche 
Generalkonſulat ſei am Geburtstage des Kaiſers nicht 
beflaggt geweſen. Diele Behauptung iſt unwahr. Das Gene⸗ 
rallonſulaf hatte am 27. Januar d. Js. ebenſo geflaggt wie in 
ſrüheren Jahren.“ 

Unſere Rriegsſchifſe haben eine Neueintheilung 
erfahren. Der Kalſer hat beſtimmt; Die Schiffe meiner Marine 
werden eingetheilt in Linienſchiffe, Küſtenpanzerſchiffe, große 
555 kleine Kreuzer, Panzerkanonenboote, Kanonenboote, Schul ⸗ 

a ee 
at unſerer ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutztruppe iſt in der Armee 
willigen Meldungen ergangen. Es 0 — — 
der Fußtruppen, 90 der Kavallerie, 40 der Feldartillerle ae 


außerdem je 5 Sanitäts-Unteroffiztere und » Soldaten erforderlich 


Die Abreiſe wird am 25. April von Hamburg aus angetreten 
werden. Die Kapitulation erhält eine Dauer von drei Jahren. 

DieGeſchäftsdispoſit ionen des Reich tags 
bis zum Beginn der Dferferien, 22. März find vom Präftdenten 
Graf Balleſtrem dahin getroffen worden, daß auf die zweite Le⸗ 
ſung der Militärvorlage am 14. u. 15. d. M. am 16. die 
übrig gebliebenen Theile des Etats in zweiter Leſung erledigt 
Dr e c c c 
über die mächtigen, ſchwarzbraunen, geſchnitzten Büffets und 
Trinktiſche, die wuchtigen Armſeſſel mit dem großen runden 
Tiſch, auf deſſen blendend weißer Damaſt decke das ſilberne Thee⸗ 
geſchirr blitzte und funkelte. An jedem Möbel, an jeder Taſſe 
und an jedem Teller war das gräfliche Wappen, ein ſpringender 
Wolf angebracht. Selbſt die ſchweren Balken der Dede waren 
mit Wolfsköpfen geziert, und die Thürklinken und die Griffe der 
Schränke und Tiſche zeigten ebenfalls die geſtreckte Geſtalt des 
unheimlichen Raubthiers. Die Vorfahren des Grafen waren 
auf das Sinnbild ihres Geſchlechtes ſtol geweſen; ihnen war 
der wilde Charakter des Wolfet eigen; fie tobten ihr Leben aus 
im ungefümen Kampfe, in Schlach: und Fehde mit den benach⸗ 
barten kleinen Fürſten, Grafen 3 dor Allen mit den 
umliegenden Städten. Die Wölfe von Wölfis⸗ 
heim waren weit und breit bekannt ale die wildeſten des wilden 
Adels, welcher die Burgen des finſteren Waldgebirges bewohnte. 
Die Herrſchaft Wölfisheim war mit der Zeit ſehr zuſammen⸗ 
geschmolzen, war aber trozdem je: noch eine der reichſten und 
größten im Lande, da ein vorſichtiger Ahnherr im fiebzehnten 
Jahrhunder! Schloß a zum Fldelcommis umgewandelt 
batte, nur das zweite B gthum, Schloß Haldenberg, als freies 
Erbe den jüngeren Söhnen der + hinterlaſſend. So 
blühte denn noch jetzt das Geſchlecht der Wölſe von Wölfisheim 
in Reichthum und Glück. Die letzten Sproſſen des Geſchlechte 
waren Graf Wolf Kuthart und Graf Haſſo, dem als jüngeren 
Sohn Schloß Haldenberg zugefallen war. 

„Vollen fie einmal nachſehen“ wandte fi der Graf an 
den leiſe ab und zu gehenden Oaushofmeiſter“ ob die Frau 
Gräfin bereit iR? Melden Sie daß der Thee ſerovirt ſel.“ 

Herr Wöhlert entfernte ſich mit unhörbaren Schritten, indeß 
der Graf ſeiuen einſamen Spaziergang fortſetzte. 

Seine Gedanken ſchwelften in die b eder en Er ſah 
ſich als kleinen Knaben wie er Felder und Wälder 
von Wölfisheim durchſtreifte, er laß Lich in der ſchmucken 


1899 


werden. Am Freitag d. 17. u. Sonnabend d 18. 7777 ũ . ß TE die 
dritte Leſung der Militärvorlage folgen. Sollte dieſer Geſchä ſts⸗ 
plan nicht inne gehalten werden können, jo werden Abend⸗ 
fitzungen eingelegt. Die dritte Statsleſung ſoll jeden falle 
am 20.—22. März erſolgen. 

Eine inter natſonalegundgebung zu Gunſten 
der Friedensbewegung wird von der engliſchen Preſſe 
angebahnt. Es ſoll an den Zaren eine Denkſchrift gerichtet 
werden, die von Angehörigen aller Nationen unterſchrieben werden 
ſoll. — Das dürfte ein ſchöner „Bandwurm“ werden. 

Die neueſte Lebenäimittelpreistabelle er⸗ 
giebt, daß im Februar alle Lebensmittel nur geringe Verän 
derungen im Vergleich zum Januar erfahren haben. Kleine 
RT überwiegen. 

Die ſächſiſchen Turn vereine haben fi, vor⸗ 
behaltlich der Beſchlußfaſſung des deutſchen Turnertages, ſämmtlich 
gegen die Betheiligung an den geplanten National fetten 
erklärt. — Das tft bedauerlich. 

Wichtig gemacht haben fh amerikaniſche 
Offiziere, als fie mit ihren für die Philippinen beſtimmten 
Regimentern ſoeben . der engliſchen JInſel Malta raſteten. 
Die eng li ar en Offiziere gaben ihren amerikaniſchen Rame- 
raden ein Feſt, das nach Inhalt der Reden geradezu den Charakter 
eines Berbrüderungsfeſtes trug. Der Trinkspruch 
des amerikaniſchen Oberſten Smith klang in den Ruf aus: Anglo 
ſaxonia gebietet dem Unſverſum.“ Vorläufig noch 
nicht! Aber es iſt ja bekannt, daß Engländer Josh. wie 
Amerikaner gern den Mund etwas voll nehmen. 


Dentſcher Reichstag. 


55, Sitzung vom Montag, 13. März. 
Am Tiſche des Bundesrathz: Staatsſekretär v. Bülow, Staats ſekretär 
v. Thielmann. 
as Haus iſt ee beſeßzt. 
Pb räfident Graf Balleftrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 


Zweite Berathung eines Geſetentwurfes betreffend den Etat für 
das Auswärtige Amt. ortſetzung der fo 
dei Kap. 6 Allgemeine Fonds. N N 

Abg. Münch „ Ferber (natl.) wünſcht energiſchere Vertretung der 
ntereffen der nationalen Induſtrie, ſpeziell der Textil⸗Indu⸗ 
ſtrie, ſeitens unſerer Konſularbeamten in den Konſularberichten. 

Unterſtaats ſekretär Frhr. v. Richthofen: Der Vorredner hat, 
wie mir ſcheint, die Bedeutung unſeres Konſularweſens im Allgemeinen 
etwas überſchätzt, andererſeits aber unſere Konſularberichterſtattung unter⸗ 
ſchützt. Wir haben von vielen Seiten für unſere Berichte Anerkennung 
rg Vielfach iſt auch unſere derjenigen der anderen Länder als 

orbild hingeſtellt worden. Zweifellos muß in dieſer Richtung noch 

manches geſchehen. Das Auswärtige Amt wird ſein Möglichſtes thun, 
um nach allen Richtungen hin unſer Konſularweſen mözlichſt vollkommen 
auszugeſtalten. 

Eine Reihe von Titeln wird den Kommiſſionsbeſchlüſſen gemäß ange ⸗ 


en 
rader (frei. Vg.) drückt ſeine Befriedigung aus über die 
Kada. . ne Poſtens für Unterſtützung deutſcher Schulen ꝛc. im 
der gewinne die franzöſiſche Sprache für den internatio⸗ 


nn immer mehr an Terrain, ſogar unter den Deutſchen im 


Abg. Dr. Haſſe (natl.) ſchließt ſich dem an. 

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte angenommen. 

Abg. Prinz Arenberg (Ctr.) als Referent befürwortet eine Re⸗ 
ſolution, betend Einſtellung einer Forderung in den nächſten Etat für 
die Errichtung einer tropenhygieniſchen Anſtalt, zur Erforſchung der Tropen⸗ 
krankheiten und Ausbildung von Merzten. 


Uniform des Cadetten, u 
Offizier und dann — nach dem Tode feines Vaters — als 
Erben und Beſitzer von Wölftsheim. Damals war es 
geweſen, als er, den Dienſt qulttirend, hinauszog in die weite 
ſchöne Welt, das Leben genleßend, ſich verſenkend in die Schön⸗ 
heiten der Natur und Kunſt, nach denen ſeine Seele ſchon ſo 
lange geſchmachtet hatte. Damals war es geweſen, als er, 
ſeiner Wallfahrt in Neapel Raſt machend, der ſchönen Guf⸗ 
lietta Perront, der erſten Tänzerin am Carlotheater in Neapel, 
begegnet war und durch die dunkle Gluth ihrer ſchwarzen Augen 
beſiegt wurde. Einen harten Rampf hatte er mit feiner Familie 
und ſeinem eigenen ſtolzen Herzen um den Beſitz Giuliettas, der 
gefeierten prima ballerina Italiens, gekämpft, aber ſeine Liebe 
hatte den Sieg davongetragen, Glultetta ward ſein Weib, die 
ſchöne, ſchwarzäugige, ſchlanke, leidenſchaftliche Guiltetta, die 
Tochter Italiens, ward die Gattin des hochgewachſenen, blonden, 
ernſten und vornehmen deutſchen Grafen. 

Die Welt ſchüttelte erſtaunt und miß billigend den Kopf. 
Aber Wolf Ru thart war glücklich in dem Beſitz der reizenden 
Giulietta, und die lebhafte Tochter des Südens war ſtolz auf 
den ſchönen, blonden, hochgewachſenen Graſen und freute ſich des 
Glanzes, den fein Reichtzum um fie zu verbreiten wußte. = 
die Zukunft dachte fie nicht: ebenſowenig an die Kämpfe, 
Wolf Ruthard ihrethalben hatte durchkämpfeu müſſen, und N 
ihr Gatte ihr gegenüber niemals erwähnte. Sie war 
glücklich in ihrer Weiſe, fie liebte den Grafen nach ihrer 
Ar nd vergötterte ihren Sohn, den kleinen Ruthart. Wenn 

raf einmal davon ſprach nach Deutschland zurückzukehren, 
15 wußte fie ihm ſtets dieſe Abſicht wieder auszureden mit 
Schmeicheln und Bitten. Sie blieben in dem ſonnigen Italien 
und genoſſen das Glück ihrer jungen Ehe und ihrer Slebe in 
vollen Zügen. Das ſollte immer fo bleiben, hatte Siultetta 
gemeint. Um jo mehr erſchrak fie, als ihr der Graf eines Tages 
— man weilte gerade an der Riviera — mit ernfien Antlitz 


— 


als flotten Garde-Huſaren⸗ 


Abg. Dr. Müller » Sagan (freiſ. Vp.) begrüßt die Reſolution 
zuſtimmend. 5 

Abg. Endemann (unatl.) tritt vom mediziniſchen Standpunkte für 
die Reſolution ein. 

Direktor Dr. v. Buchka: Ich halte es gleichfalls für unabweis dar 
nothwendig, eine Centralanſtalt zu gründen, welche die Aufgabe hat, die 
Tropenkrantheiten zu unterſuchen und ji mit der eg unb 
Heilung der Malaria zu beihäftigen, ſowie eine möglichſt große Anzahl 
von Aerzten auszubilden. Der vom Abg. Müller⸗Sagan ausgeſprochene 
Wunſch, es möge dies Inſtitut möglichſt unabhängig vom Reichsgeſund⸗ 

itsamte geſtellt werden, iſt mir nicht völlig verſtändlich. Auf ſeinen 

unſch, daß die in daſſelbe zu berufendenGelehrten in der Veröffentlichung 
ihrer Forſchungen unbehindert ſein mögen, kann ich erwidern, daß wir 
dem Grundſatz huldigen: Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ſind frei. Sie 
dürfen aber nicht politiſch werden, damit werden die Herren wohl einver⸗ 
ſtanden ſein. 

Darauf wird die Reſolution mit großer Mehrheit angenommen. 

Hiermit iſt der Etat des Auswärtigen Amtes erledigt. Es folgt die 
dritte Berathung des Antrages Rickert betreffend Abände⸗ 
rung des WBahlgejeges. 

Abg. Dr. Pachn icke (fr. Vg.) tritt für den Antrag ein und führt 
aus, daß es ſich hier nicht um eine Aenderung des Wahlrechts, ſondern 
lediglich um eine fefte Verankerung des beſtehenden Rechtes handelt. 

Abg. Dr. Bach em (Etr.): Wenn ſich der Bundesrath dem Antrage 
ſympathiſcher gegenüberſtellen wollte, würde eine Menge ſozialen und 
politiſchen Mißbehagens aus der Welt geſchafft. 

Abg. Haußmann Böblingen (fr. Vp.): Eine ganze Summe von 
politiſchem Unmuth kann beſeitigt werden, wenn das eichs⸗Wahlrecht in 
derſelben legalen Weiſe gehandhabt würde, wie das Landes Wahlrecht in 
Württemberg. 

Abg. Wetter ls (b. k. Fr.) zeigt an einzelnen Fällen, wie nöthig 
es ſei, die Geheimhaltung der Wahl zu ſichern, und erklärt ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu dem Antrage. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Pachnicke (fr. Bg.) und Dr. 
Herzfeld (Soz.) wird der Antrag Rickert gegen die Stimmen 
der Konſervativen) angenommen. 

Es folgt die Berathung des Antrags Fihr. Heyl zu Herrnsheim betr. 
Beaufſichtigung der mehreren Staaten gemeinſamen 
Waſſerſtraße n. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrus heim (natl.) begründet ſeinen An⸗ 
trag. Das Waſſer des Rheins, der hier zunächſt in Betracht komme, 
werde durch mannigfache Zuflüſſe verunreinigt. 

Abg. Drees bach (Soz.): Der Leitung der Mannheimer Fäkalien 
in den Rhein ſtehen ſanitäre Bedenken nicht entgegen, da die großen 
Flüſſe ſich ſelbſt reinigten. 

Abg. Graf Bernſtorff⸗ Uelzen (b. k. Fr.) ſtimmt dem Antrage zu. 

Nach einem Schlußwort des Antragsſtellers und einigen perfönlichen 
Bemerkungen wird der Antcag angenommen. 

Der Antrag Liebermann von Sonnenberg betr. das Betäuben 
der Schlachtthiere wird auf Antrag des Antragſtellers von der 
Tagesordnung abgeſetzt. 

Calwer (Soz.) berichtet über die Kommiſſionsverhandlüngen 
für die Petitionen betr. die Approbation weiblicher Aerzte; 
Antrag der Kommiſſion: Ueberweiſung als Material. Ohne erhebliche 
Debatte wird der Kommiſſionsantrag n 

Abg. Krämer (natl.) berichtet über die Verhandlungen der Kom⸗ 
miſſion für die Petitionen betr. den Verkehr im Kaiſer Wilhelms» 
Kanal; Antrag: Ueberweiſung als Material. Der Antrag wird an⸗ 
genommen. 

Die Petitionen betr. Abänderung de 
werden als Material überwieſen. 

Abg. Tutzauer (Soz.) berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen 
für die Petition betr. die Sonntags ruhe; Antrag: Ueberweiſung als 
Material. 

Abg. Bebel (Soz.) beantragt, die Petitionen der Barbiere dem 
Reichskanzler zur Berüchſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Dr. Hitze (Etr.) will dem nicht widerſprechen. 

5 — Dr. Kruſe (natl.) bittet, es bei dem Kommiſſionsbeſchluß zu 
elaſſen. 

Kommiſſar der Regierung Werner warnt davor, einzelne Berufs⸗ 
klaſſen zu bevorzugen. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) möchte es bei dem Antrag der Sams 
a 


Krankenverſicherungsgeſetzes 


miſſion belaſſen, zumal bei der vorgerückten Zeit eine Ver tie 
Materie nicht angängig erſcheint. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bebel (Soz.), Dr. Hitze [Etr.), 
v. Saliſch [konſ.] wird der Antrag Bebel abgelehnt, der Kommiſſionsantrag 
angenommen. RL 

Die Petitionen betr. die erwerbsmäßige Beſchäftigung von Kindern 
werden zur Erwägung überwieſen. 

Abg. v. Que is (konſ.] berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen 
betr. die Einführung der Doppelwährung; Antrag: Uebergang 
zur Tagesordnung. Der Antrag wird angenommen. 

Abg. Jakobskötter lkonſ.] berichtet über die Kommiſſionsver⸗ 
een für die Petition betr. die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit; 

ntrag: Ueberweiſung als Material. Der Antrag wird angenommen. 

Abg. Rimpau [natl,] berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen 
für die Petitionen betr. die Aichung von Bier- und Spiritusfäſſern; An⸗ 
trag: Ueberweiſung als Material. Der Antrag wird angenommen. 

Abg. Jakobskötter (konſ.] berichtet über die Kommiſſionsver⸗ 
handlungen für die Petitionen betr. den Immobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
zwang; Antrag: Uebergang zur Tagesordnung. Der Antrag wird ange⸗ 
nommen. 

Ueber die Petition betr. die Einführung eines Eingangszolles auf 
ausländiſche Schafwolle wird zur Tagesordnung überge * 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: 2. Berathung der Militärvorlage. 

g (Schluß 5 ¼ Uhr. 
— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhans. 
43, Sitzung vom 13. März. 


Die Berathung des Kultusetats erfährt ihre Fortſetzung. 
Auf Anregung des Abg. v. Knapp (mtl) erklärt Geh. Rat 
Hoff, die Frage der Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum 


eröffnete, daß man nach Schloß Wölfisheim reifen müſſe. Er 
hatte von bedrohlicher politiſcher Lage geſprochen, von bevor⸗ 
ſiehenden Kriegen und Kämpfen, er müſſe nach Haus und fie, 
ſeine Gattin, und ſein kleiner Sohn müßten ihn dieſes Mal 
unter allen Umſtänden begleiten. Ihre Bitten, ſie an der 
Riviera zu laſſen, waren vergeblich geweſen. In großer Halt 
hatte man die Vorbereitungen zur Abreiſe getroffen und die 
Reife, ohne einen Aufenthalt zu machen, vollendet. Der Graf 
hatte wenig während der langen Eiſenbahnfahrt geſprochen, aber 
ſein Geſicht hatt: einen ernfien, faſt düſteren Ausdruck ange⸗ 
nommen, der ſich mehr und mehr verfinſterte, je näher man 
Schloß Wölfisheim kam. Und jetzt war man angelangt, und 
das alte, finſtere Schloß halte die ſonſt Aets fröhliche und leb⸗ 
hafte junge Gräfin mit düſteren Vorahnungen erfüllt. 

Auch der Graf fühlte ſich unbehaglich in den hohen. hallenden 
Sälen und Zimmern des Schloſſes. Seit faſt fünf Jahren 
weilte er unter dem ſonnigen Himmel des heiteren Südens, er 
mußte ſich erſt wieder an die dunkle, trübe, wald⸗ unb nebeler 
füllte nordiſche Heimath gewöhnen. Wie aber würde Slultetta 
ſich hier zurechtfinden? Sie hatte keine Freundin, keinen Freund, 
als ihn, in dieſem ihr ganz fremden Lande. Selbst ſeine Mutter 
wandte ſich in feindlichem Stolze von ihr, der niedrig Geborenen, 
ab und verließ das Schloß, um zu dem jüngeren Bruder zu ziehen, 
der allerdings eine durchaus ſtandesmäßige Ehe geſchloſſen hatte. 
Wolf Ruthart war zu ſtolz, um ſeine Mutter zu bitten, ſeine 
Gattin freundlich aufzunehmen. Er hatte der Mutter nur ſeine 
nahe Ankunft angezeigt, worauf die folge, alte Gräfin ihm kurz 
geantwortet, daß ihm das Schloß zu Verfügung ſtände, da fie 

nach Haldenberg üderſiedelte. Er hatte den Sinn dieſer Worte 
wohl verſtanden. Sie bedeueteten: „Verſuche keine Annäherung. 
Deine Ehe mit einer Tänzerin hat jedes Band zwischen uns 
zerſchnitten. Du biſt nach den Beftimmungen unſeres Geſchlechtes 
Herr zu Schloß Wölfisheim, ich räume den Platz.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Alt⸗ 
tudium 
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der Medizin ift eigentlich Reichsſache. Nicht ausgeſchloſſen iſt bei den 
ſchwebenden Verhandlungen eine Löſung in bejahendem Sinne. 

Abg. Dr. Virchow (ei: Vp.) glaubt aus den auf den höheren 
Schulen bemerfbaren Anzeichen auf einen Niedergang der allgemeinen 
Bildung ſchließen zu müſſen. Redner entwickelt ee Gedanken in län⸗ 
gerer Ausführung, bleibt aber auf der Tribüne unverſtändlich. 

Miniſter Boſſe kann nicht in allen Punkten mit dem Vorredner 
übereinſtimmen. Jedenfalls bemüht ſich die Regierung, das Niveau der 
nationalen Bildung zu erhöhen. Beſonders muß ich den vom Vorredner 
behaupteten Mangel der Ausbildung in der Logik beſtreiten. 

„Die Abg. Pleß (Ctr.) und Nadbyl (C tr.) wünſchen die Auf⸗ 
nahme der Stenographie in die Unterrichtsfächer der Schule. 

Geh. Rath Krätte entgegnet, daß die Vereinfachung der einzelnen 
Syſteme noch nicht ſoweit vorgeſchritten ift, um heute ſchon ein abſchließen⸗ 
des Urtheil fällen zu können. 

Abg. Glattfelter (Ctr.) tritt bezüglich des Unterrichts dem Abg. 
Virchow bei und beklagt die vielfache Ueberbürdung der Lehrer. 

Abg. Wetekamp (ff. Vp.) empfiehlt der Regierung, die Einheits⸗ 
beſtrebungen der ſtenographiſchen Syſteme nach Möglichkeit zu fördern. 
In Bezug auf die Zulaſſung der Realſchüler zum Studium der Medizin 
hoffe ich, daß die Ausſicht, weiche der Regierungskommiſſar gemacht, ſich 
nun bald erfüllen möge. 

Abg. Dr. Dittrich (Ctr.) erkennt das Vorhandenſein eines allge⸗ 
meinen Bildungstückgangs an und tritt für Verbeſſerung der Gehalts- und 
Anſtellungsverhältniſſe der Lehrer ein. 

Miniſter Boſſe giebt zwar eine ſtarke dieuſtliche Belaſtung der 
Lehrer zu, kann aber doch nicht anerkennen, daß ein ſchnellerer Verbrauch 
der Kräfte bei den Lehrern anderen gelehrten Berufen gegenüber ſtattfin⸗ 
det. Es werden genauere Ermittelungen hierüber noch ſtattfinden, und 
ſollten ſich die gehegten Befürchtungen als begründet erweiſen, ſo wird 
unverzüglich Abhilſe erfolgen. 

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) bittet die Regierung, ihre Sympathieen 
den Reſotm⸗Gymnaſten zu erhalten; namentlich wünſche ich, daß das 
Wohlwollen, das für dieſe Anſtalten in der Miniſterialinſtanz beſteht, auch 
in den unteren Inſtanzen geübt wird. 

Geh, Rath Köpke: Die Meinung über die Reform⸗Gymnaſien ſteht 
noch nicht feſt, ſondern wird von den Erfolgen dieſer Anſtalten abhängen. 
Bei den Erhebungen bezüglich der Ueberlaſtung der Lehrer werden auch 
die Verhältniſſe der Zeichenlehrer gebührend in Betracht gezogen werden. 
Abg. Wetekamp tritt der Meinung entgegen, daß Idealismus 
allein aus dem Studium der alten Sprachen gewonnen wird. 

Hierauf gelangen verſchiedene lokale Wünſche zum Ausdruck. 

Der Etat wird erledigt bis zum Titel „Zuſchüſſe zur Verbeſſerung 
der Lehrerbeſoldung. 

Dienſtag: Fortſetzung der Berathung, 
dritte Leſung des Bernſteingeſetzes. 


Sek undärbah nvorlage und 


Ausland. 


Standinavien. Chriftiania, 12. März. Wie „Verdens Gang“ 
meldet, ſammelte ſich geſtern Abend, als der Kronprinz⸗ Regent 
von dem Militärverein nach dem Schloſſe zurückkehrte, eine etwa 300 Per⸗ 
ſonen zählende Volksmenge an, welche Kundgedungen veranſtaltete, 
indem fie unter Bfeifen und Schreien mit Schnee warf. Die Bor 
lizei zerſtreute die Menge und nahm drei Verhaftungen vor. „Verdens 
Gang“ verurtheilt die Kundgebung auf das Schärfſte. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Schwetz, 12. März. Ein vier Jahre alter Sohn des Kaufmanns 
L. hier iſt in Folge 212 Sa geſtorben. Er trank 
aus einer Flaſche mit Schnaps, der für die Waſchfrauen beftimmt und 
auf dem Küchentiſche ſtehen geblieben war, und verfiel danach von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in tiefen Schlaf. Alsdann traten 
Krämpfe ein; der herbeigeholte Arzt konnte das Kind nicht retten. 

— Graudenz, 12. März. Der Kreistag des Kreiſes Graudenz 
beſchloß am Sonnabend, die Deckung der auf 120 000 Mark veranſchlagten 
Grunderwerbungskoſten im hieſigen Kreiſe für die neue Eiſenbahn ⸗ 
linie Rieſenburg⸗ Jablonowo zu übernehmen und davon 
100 000 Mart durch eine 3½ prozentige Anleihe bei der Kreisſparkaſſe auf⸗ 
zubringen, den Reſt mit 20 000 Mark verfügbaren Beſtänden der Kreis 


Kommunalkaſſe zu entnehmen. 

— Konitz, 10. März. Die Teiche des im Februar d. J. beerbigten 
Arbeiters Rutelski von hier wurde am Donnerſtag wieder ausgegra⸗ 
ben und im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſecirt Es handelt ſich dabei darum, 
ob der frühzeitige Tod des Ernährers einer größeren Familie auf einen 
vor etwa 3 Jahren erlittenen Unfall zurückzuführen iſt. Die Berufsge⸗ 
noſſenſchaft weigerte ji, die der Wittwe und den Kindern geſetzlich zu⸗ 
ſtehende Unfallrente zu gewähren. Die Sektion ergab, daß die innere Be⸗ 
ſchädigung (Rippenbruch), von der Rutelski ſeiner Zeit betroffen iſt, auch 
ode noch nicht geheilt war. 

Elbing, 12. März. [Rekruten ⸗Mißhandlungen 
ſchlimmer Art] ſollen, wie die „Altpreuß. Ztg.“ berichtet, den Gegen⸗ 
ſtand einer vorgeſtern vor der Strafkammer in Elbing geführten 
Verhandlung gebildet haben. Sie ſollen bei der 8. Batterie des Feldar⸗ 
tillerie⸗Regiments Nr. 35 in den Jahren 1895 und 1896 in Marien" 
werder vorgekommen fein. Vorausſetzend, daß der Bericht des 
genannten Elbinger Blattes ein genauer iſt, was zu controliren wir hier 
außer Stande ſind, geben wir daraus Folgendes wieder: Der ſchweren 
Körperverletzung angeklagt waren die früheren Kanoniere und jetzigen Ar⸗ 
beiter Johann Kaminski, Gottfried Jablinskt und Anton Wiete ychowski. 
Es wurde feftgeftellt, daß nicht allein Unteroffiziere ein hartes trafregi⸗ 
ment geführt, ſondern daß auch die Stammmannſchaften an den 
Rekruten grobe Züchtigungen vorgenommen hatten. Vor den Unteroffi⸗ 
zieren mußten die Rekruten Kniebeuge⸗Uebungen machen und oft über 
fünf Minuten in der Sniebeugeftellung aushalten. Aelteren Mannſchaften 
wurde dabei befohlen, die Rekruten in dieſer Stellung mit den Füßen von 
inten in die Kniehöhlen zu treten. Auch Laufſchritt auf der e 
albe Stunden lang geübt. Der Retrut Buſan ſon von den Angeklag 
Kanunsti und Zablinati ohne erfihtlihen Grund mit Reite bezw. Jahrer⸗ 
peitſchen, Obergurten und teigbügelrtemen öfters gepeitſcht worden ſein. 
Der miphandelte Kanonier Buſau iſt bald darauf geiſteskrank geworden 
und mußte am 2. Mai 1896 in die Irrenanſtalt zu Schwetz aufgenommen 
werden. Der als Sachverſtändiger vernommene Aſſiſtenzarzt Dr. Frey⸗ 
Schwetz gab ſein Gutachten über Buſau wie folgt ab: Der Kranke ſei bei 
feiner Aufnahme in die Irrenanſtalt zu Schwetz bewußtlos . die 
Bewußtlosigkeit habe ewa 14 Tage angehalten. B. habe den indruck ge⸗ 
macht, als leide er am Verſolgungswahn. Es ſei anzunehmen, daß durch 
Mißha ngen die Geiſtesſtörung verurſacht worden ſei, wenn Buſau auch 
Epileptiker ſei. Der zweite Sachverſtändige, Medizinalrath Dr. Kroemer⸗ 
Conradſtein, mochte nicht mit Beſtimmtheit behaupten, daß durch die erlit⸗ 
tenen Schläge die Geiſtesſtörung hervorgerufen worden ſei; die Mö lichkeit 
liege aber ſehr nahe, da fortgeſeßzte ißhandlungen eine Geiſtesſtörung 
leicht herbeiführen könnten. er Gerichtshof verurtheilte Kaminski und 
Jablinskt wegen gefährlicher Körperverletzung zu je drei Monaten Gefängniß. 
Wietezychowski wurde freigeſprochen. Von der Staats anwaltſchaft waren 
egen die beiden erſten Angeklagten je neun Monate und gegen den letzten 
ngeklagten drei Monate Gefängniß beantragt worden. ? 

— Danzig, 13. März. Der Hiefige Kunſtvere in eröffnete geitern 
im Stadt⸗Muſeum ſeine 3 4. Kunſtausſtellung, zu welcher 346 
Gemälde älterer und moderner Meiſter, ſowie verſchiedene Kunſtdruckblätter 
eingegangen find. Von großen Kunftinstituten haben ſich diesmal nur 
die Nationalgallerie zu Berlin und die Verbindung für hiſtoriſche Kunſt 
mit je einem Gemälde betheiligt. 

— Kaſchtow, 13. März. Premierleutnant 
Holtz hat ſicherſchoſſen. 
— Königsberg, 13. März. 


beim 


Der Diſtriktskommiſſar, 


Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den 28 Jahrr alten Arbeiter Friedrich Raabe, welcher 
ſeinem eigenen 59 Jahre alten Vater drei Meſſerſtiche beibrachte, 
wobei das Herz durchſtochen wurde, ſo daß der Vater ſtarb, wegen 
Körperverletzung mit Todeserfolg zu zehn! ähr ige r Zudthaußr 
ftrafe. Aus Anlaß der Vollendung der 1000. Lokomotive auf der 
hieſigen Unionsgießerei hat der Aufſichtsrath der Geſellſchaft 
den Fonds der Unterſtützungskaſſe von 50 000 auf 100000 Mark 


erhöht. ß 

a — Memel, 10. März. Das „M. D.“ ſchreibt.“: Seit Monaten 
werden zahlloſe Familien unſerer Stadt, und zwar ohne Unterſchted An⸗ 
gehörige aller Geſellſchaftskreiſe durch anonyme Schmähbriefe 
beläftigt. Die Briefe, ausnahmslos in unſäglich gemeiner Weile abge⸗ 
ſaßt, ſind durchweg in großen lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben und ſtets 
unſrankirt. Trotzdem Polizei und Staatsanwaltſchaft jeit vielen Wochen 
eifrig nach den Urhebern forſchen, if ihre Ermittelung bisher nicht gelun⸗ 
gen. Da es nun aber gilt, einem Unſug ein Ende zu machen, der geeig⸗ 
net erſcheint, den Frieden eines großen Theiles unſerer Bürgerſchaſt zu 
fören, jo geſtatten wir uns die Anfrage, ob es nicht möglich wäre, Sei- 
tens der Staatsanwaltſchaft auf die Ermittelung des oder der Thäter (wie 


das anderwärts bereits geſchehen) eine hohe Belohnung — ſagen 


wir 1000 Mk. — auszuſetzen. Hat der Thäter überhaupt Mitwifſer, 
erſcheint uns nur auf dieſem Wege gründliche Abhilfe möglich. Die Ki 
uns vorgeſchlagene Höhe der Prämie aber erjcheint. durch den geradezu 
unerhörten Umfang gerechtfertigt, den dieſe niederträchtige Handlung weiſe 
N ne ee 2 

— Bromberg, 13. März. Der hie ſige neugewühlte zweite 5 
meiſter Schmieder wird Ende dieſes Monate 8 ſein Ant einge 
werden. Die Uebernahme der Dienſtgeſchäfte erfolgt am 1. April. 


Lokales. 
Thorn, 14. März 1899. 


x [Perſonalten.] Der Rechts kandidat Albert Mer s- 
bach aus Offenbach If zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Hammerſtein zur Beſchäftigung überwieſen. — Am 
Lehrer Seminar zu Graudenz iſt ber bisherige kommiſſariſche 
Lehrer Woehl endgültig als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden; ferner iſt an dem Seminar der bisherige Seminar 
Hilfslehrer Blachejewski zum ordentlichen Seminarlehrer 
befördert worden. 

„—p[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Berjegt: 
die Stations Aſſiſtenten Beder von 1 Cüſtrin nach Dirſchau, 
Bartſch 2 von Kreuz nach Thorn, Rehfeldt von Thorn 
nach Kreuz. 

B [Der Thorner Lehrer verein! hielt am Sonn- 
abend im Schützenhauſe ſeine Jahrtsſchlußſitzung av. Der Vor⸗ 
ſitzende gab zunächſt einen allgemeinen Ueberblick auf das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr, worauf der 1. Schriftführer den Jahresbe⸗ 
richt erſtattete. Der Verein zählt dane ch 56 Mitglieder. Es find 
11 ordentliche Sitzungen abgehalten worden, daron 3 mit 
Damen. Es wurden 7 größere Vorträge und verſchiedene Be⸗ 
richte zu Gehör gebracht. Fürs Ralſer Wilhelms Denkmal find 
55 Mk. geſammelt worden. An die beiden Landtogsabgeordneten 
des Thorner Wah 'kreiſes find Bittgeſuche um ihr Einkreten für 
das Reliklengeſetz abgegangen. ach dem Berichte der 
Rafienreviforen wird der Kaſſirer entlaſtet. Der neue Etat, der 
mit 284,53 M. balancirt, wird nach dem Voranſchlage des Vor⸗ 
ſtandes angenommen. Der Ertrag eines vor einigen Jahren 
veramftalteten Concertes in Höhe von 100 M. wird dem Lehrer · 
heim in Schreiberhau als Grundſtock zur Einrichtung einer Frei 
elle überwieſen. Bei der Vorſtandswahl werden die 
Herren Dreyer (1. Voiſitzender), Gruhnwald (2. Bor 
fitzender) und Pleger (Geſangsleiter) wieder⸗ und Erbt- 
mann, (1. Schriftf.), Klatt (2. Schriſtf.) und Schwarz⸗ 
Mocker (Kaſſtrer) neugewählt. 

lder Thorner Krieger verein hat in jeiner 
am letzten Sonnabend abgehaltenen Monatsverſammlung folger de 
Kameraden zu Delegirten für den vorausſichtlich im Mal 
d. J. ſtattfindenden Bezirkstag in Brieſen gewählt: 
Hauptmann a. D. Maercker, Erdmann, Redetzti, Fucks, Schulz, 
Zindel, Seepolt und Will; als Stellvertreter Doebling, Mauſolf, 
Roehl Ritter, Kowalkowski. Richter II und 
Abgeordneten für den im Juli d. J. in Osnabrück ſtatt findenden 
Krieger⸗ Bundestag beſchloß man den Vereins vorfitzen⸗ 
Den Ramerad Hauptmann a. D. Maercker in Vorſchlag zu 

ngen. 

Der Ortsverein der Maſchiener bau⸗ 
und Metallarbeiter (Hirſch⸗Dunker)] hielt am 
Sonntag Nachmittag feine monatliche Verſammlung im Biltoria- 
garten ab. Der Vorfitzende begrüßte die Mitglieder und die 
anweſenden Gäſte, welche zahlreich erſchienen waren, und ſprach 


Per a. 82800 MT Berein jo, wie ex jegt im Wachſen 
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richtig anerkannt, ebenſo der Kaſſenbericht: Es waren aus der 
Haupikaſſe geſandt: Orts vereinskaſſe 30 Mk.; Krantenkaſſe 
20 Mk. Die Einnahme der Ortsvereins kaſſe betrug 31.30 Mk., 
die Einnahme der Begräbnißkaſſe 17,70 Mk., die Einnahme der 
Krankenkaſſe 65,52 Mk. An die Hauptkaſſe wurden geſandt: 
Ortsvereinskaſſe 2431 Mk., Begräbnißkaſſe 1716 Mk. An 
Krankengeld war gezahlt im Februar 7950 Mk. Die Höhe 
des Bildungsſonds welcher den Mitgliedern zu le und 
wiſſenſchaftlichen Vorträgen zur Verfügung ſtebt, betrug 13,05 
Mark. Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Monats: 
Ortsverein 52, Beg räbnißkaſſe männlich 35, weiblich 26, 
Krankenkaſſe 44. Aufgenommen wurden 3 neue Mitglieder, 
1 Mitglied mußte wegen rückſtändiger Beitragszahlung geſtrichen 
werden. Es wurde nun zur Wahl der Abgeordneten zur 
6. ordentlichen General verſammlung der Krankenunterſtützungs⸗ 
und Begräbnißkaſſe des Gewerksvereins der deutſchen en 


und Metallarbeiter am 26. Mai in Augsburg 
wurden bgeordneten einſtimmig gewählt rren aus 


* 

Danzig. Stettin, Königsberg eic. Dann wurde noch beſchloſſen, 
im Monat Mal ein Sommer vergnügen im Biltoria 
garten zu veranſtalten, beſtehend aus Garten concert, allerhand 
Volksbeluſtigung und Tanz, wozu alle Verbandsgenoſſen ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins eingeladen werden ſollen. 
wurden nach einige innere Angelegenheiten erledigt und dann die 
Versammlung geſchloſſen. Die nächſte Verſammlung findet 
Sonntag, den 16, April, Nachmittage 4 Uhr im VBittoriagarten 
flatt; zu derſelben find auch Arbeitsgenoſſen, bie dem Verein 


noch fern ſtehen, willkommen. 
Auf dem Schleßplatzl beginnen jetzt die Schieb 
übungen der Landwehr, die bie zum 27. d. Weis wanern. 


Geſtern trafen hier die Offiziere und Unteroffigtere und heute die 
Mannſchaften der Landwehr ein und bezogen im Waradenlager 
auf dem Schießplatz Quartier. 

[Diejenigen Veteranen] aus den Kriegen 
1864, 1866 und. 1870/71 welche Anträge auf Verleihung der 
Kalſer Wilhelms Erinnerunge Redatlle 
bis zum 1. Mürz d. 36. gestellt haben, werden aufgefordert die 
Medaillen auf dem biefigen Landrathsamt gegen Quittung 
in Empfang zu nehmen. 

A [Der deatſche Eiſenbahnwagen 4 Klaſſeſ 
blickt in dieſem Jahre auf ein 60 jähriges Beſtehen u 
rück. Im Jahre 1839 wurde bei der Ratjer Ferdinands Nord- 
bahn ein ſogenannter Arbenswagen mit hohen Vorden zum erſten 
male zur Perſonenbeſörderung benutzt. Der Wagen wurde von 
der Seite vermittelſt aufgeſtellter Holzböcke nicht ohne Leben- 
gefahr erſtiegen. In England und Rußland erinirten dieſe Art 
Wagen bereits ſeid geraumer Zeit. Da die Wagen oben offen 
waren, bediente man ſich gegen Sonnenbrand und Regen der 
ſtarkgebauten „Familienparapluies“; gegen Staub, Sand und 
Kohlentheilchen verwendete man eine ſogenannte Reiſekapuze und 
Eiſenbahnbrilen mit großen, runden Gläſern, und gegen den 
fark austrodnenden Wind benutzte men ein Fläſchchen ſtärkenden 
Eiſenbahnlikör. Im September 1839 wurde die 4. Klaſſe auch 
in Süddeutſchland und im Jahre 1843 in Norddeutſchland ein⸗ 
geführt. Da Ni die Brand. Entſchädigungsanſprüche der Reiſen⸗ 
den von Tag zu Tag mehrten, ſah ſich die Eiſenbahnbehörde im 

1846 veranlaßt, feſte Bedachungen einzuführen. Der An- 
drang der Reiſenden nach der nunmehr verbeſſerten 4. Klaſſe 
war ein ſehr ſtarker. Mehr als die Hälfte der Eiſenbahnfahrer 
benutzten dieſe Wagenklaſſe. 1851 ſchaffte die pfälziſche Lud 


her. 
vorigen Versammlung verlefen und von den Mitgliedern als 


— 2 


Einen Lehrling 


4. i * [St kammerſitzung vom 13. März.] Von den zur ; 1 . 
en Sehe 1 wieder ab, da ae 5 ee Berhanhlung 5 3 Sachen betraf die erſte die Klınmertocter und Aeueſte Nachrichten. 1 
Ya re a die I. und 2. Magen) Arbeiterin Eva Gtyrbidi aus Neu- Bol um in, . 3. in Unter] Hamburg 13. März. Der „Hamb. Cort“ meldet aus 
fie anz unbenußt blieben. In demſelben Jahre wurde die 4. ſuchungsbaft. Die Styrbidt hatte ſich wegen Verbrechens gegen das kei⸗[Friedrichz rug: Die Arbeiten am Rauſoleum find 
Wagenklaſſe bei der Eröffnung der Strecke Kreuz— Bromberg ein⸗ mende Leben ($ 218 Stu.-G.⸗ B.) zu verantworten. Die Verhandlung der der Vollendung nahe, ſodaß der baldigen Beiſetzung der Leichen 
geführt, während im Weſten von 1853 ab die 4. Klaſſe immer Sache fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt. Das Urtheil lautete des Fürſten und der Fürſtin Bismarck nichts im Wege ſteht. 
mehr und mehr verſchwand. Im Jahre 1860 hatten zehn auf Freiſprechung. Demgemäß wurde die Angeklagte ſofort auf freien Die Umgebung des Mauſoleum wird wärti 11 
Bahnen in Preußen die 4. Wagenklaſfe; obenan flanden die Fuß geſetzt. — Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen den edu gegenwärtig m 
Staatab . 0 ; Händler Stanislaus Kopruczynski aus Colonie Weißhof gärtneriſchen Anlagen verſehen. Die im Laufe dieſer Woche in 
atsbahnen. Man begann nun die Wagen beſſer herzurichten;] wegen ſchweren Diebſtahls. Aus einer dem Gutsbeſizer Neumann in] Friedrichs ruh eintreffende Leiche der Fürſtin Sol zunächſt um 
enge beſſere Tragfedern eden die Ein⸗ * re Arie gehörigen ee herr im eg ee = Sterbezimmer des Fürſten an ſeiner Seite bis zur Beſſetzung 
. eſenkartoſſe 0 w . 9 
einer E rasante. Im Jahre 1866 Toäterfcaft tentte fie auf den Ungeflagten, in deſſen ef eine größere mufgebabet werben. ing das Gerü 
< 2 Menge ſolcher blauen Riejentartoffeln gefunden wurde, über deren Erwerb Ro m, 13. März. Heute ging da erücht um, gegen 
wurde er als Zayareit- und Ganttätswagen benugt. In den Kopruezynsli fih nicht ouzweiſen konne. Obgleich K. die Anllage betritt, die Deputirtenkammer ſel ein Attentat beabſichtigt. 
folgenden Jahren wurde der Wagen noch mehr ausgeſtattet, es ſo hielt der Gerichtshof ihn durch die Beweſsaufnazme doch für überführt doch verlief die Sitzung in vollter Ruhe und ohne jeden 
wurden in den letzten Jahren die Sitzplätze, mit denen ee und 5 ei 1 - .—n 3 nn dritte Sache ‚gegen Zwiſchenfall. 
a le au er w = 
Augeſahrt R 15 dab ti Kader Aaſcuwigung wurde vertagt. . Ra 15 *. ge Der = 1055 r Pr = 1 * 2 
der jetzige Zuſtand der 4. Klaſſe ein zufriedenſtellender iſt und 5 ji 5 1 5 17 3 8 a l 1 ar 2 772 sr Bau rare . eg . rer Man glaubt, daß er 
er u usler i, welcher von zwe 0 5 
7 8 10 1 11 1 A 1 1 2 nn. der Stadt] Transporteuren von Graudenz nach Thorn gebracht werden ſollte. Wie e * bei der Autopfie eines an der Peſt Verſtorbenen 
in nächſter Zeit eine Stadt inrichtung mit] man uns mittheilt, ſprang der Sträfling, trotzdem er ſchwere Feſſeln trug, ; 
+ : — U 215 0 2 Pe e 97 nach „ N 5 der Station Liſſomitz, nachdem fi der Zug eben wieder in Be⸗ Zur die Redattt 1 1 7 
Al ür die Wahl des Landeshauptmanns wegung geſetzt hatte, aus dem Zuge. Als letzterer zum Steben gebracht ottton verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
der Provinz Weſtpreußenl kommen, wie verlaulet, wurde, war der Flüchtling bereits in dichtem Gehölz verſchwunden. Er — 


bauptſächlich z w ei Herren in Betracht, und zwar der erſte Lan wird ſich indeſſen wohl nicht lange der goldenen Freiheit erfreuen; der Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
desrath Hinze Danzig, ferner Landrath v. Falken hagen⸗ Gendarm Bartel aus Moder wurde ſogleich zu feiner Verfolgung aus⸗ Waſſerſtand am 14. März um 7 Uhr Btorgens: + 1,90 Meter 
Tarnowiß. Herr Landes rath Hinze, ein geborener Weſtpreuße, geſandt. Stuczynski ift 31 Jahre alt, blond und kräftig. Lufttemperatur + 0 Grad Celſ. Wetter: heiter Wind: W. 


war früher Staatsanwalt in Konitz, trat dann in die Kommu⸗ $ [Diebſtah l.] Geſtern Abend um ½ Uhr wurde durch die Auf⸗ Bemerkungen: 


nal verwaltung der S nzig als Stadtrath über und iſt . merkſamkeit des Poltzeiſergeanten Miſchko bie Speditionsfirma Aſch vor N ER 
ſeit 1889 Ditglieh a 5 erſter Landes bedeutender Schädigung bewahrt. Der Rollkutſcher Ribatzki der Firma Wetteransjichten für das nördliche Deutſchland: 
zath. Der andere Kandibat iſt zur Zeit als Hilfsarbeiter im e e und iet den e al ab, ige 8 Mittwoch, den 15. März: Wenig verändert, ſtark windig. Sturm⸗ 
1 a ‚ . 5 \ 
Miniſterium des Innern thätig und wird ebenſo wie Herr Hinze Während biefer Zeit ſchlichen ſich 3 Strolche an den Wagen und ſtahlen 7 en mL > 
als eine Arbeitskraft erſten Ranges, beſonders auf dem Gebiete von demſelben einen Korb mit lebenden, für den heutigen Wochenmarkt BR nb Auf 2 - 10 Nin Vorm A 11 Uhr 28 Ain . 
des Verwaltungs weſens, geſchätzt. Herr Landesrath Hinze iſtbeſtimmten Fiſchen (Werth 45 Mark). Die Diebe trugen in Eile ihre 225 6. > 5 € i . 


Beute bis zur Gerſtenſtraße und Hellten fie in das Kaufm. Poſt'ſche Haus. 5 
auch 1 Jahren Syndikus bei der Weſtpreußiſchen Landſchaft Polizeiſergennt Miſchke der eine Straßenpatrouille machte, bemerkte die Tyorner Marktbericht 


[Einhundert Rubelſcheine.] Von den . 

Stfenbapntafjen dürfen Einhundert Rubelſcheine, welche irgendwie dollcgen und An e ee e Dienftag, den 14. Mürz 1890. 
deſchrieben oder beſtempelt find, als Zahlungsmittel treten wollte, Tiefen fie davon. M. fand den Korb und da auch bald der] Stroh Richt-) pro Ctr. 2,25—2,50 Wels pro Pfund. +. 0,40—0 = 
nicht angenommen werden. Rollkutſcher den Verluſt der Fiſche bemerkt und auf der Suche nach dem Heu pro Centner 4503. — 3 u 30 
x [Bedienung der Reiſenden in den Bahn ⸗Verbleibe mar, konnte M. dem Ribatzti die Fiſche wieder einhändigen. | Kartoffeln „ r 
vofzwirthſchaften] Der Miniter der öffentlichen Arbeiten] Leider wurden die Diebe nich gg Rotbtohl 1 Köpf. . 0,10 —0,20 l Schleiee . » » 040-000 
bat die Eiſenbahndtrektionen der preußiſchen Staatsbahnen darauf [Don der Weich e Gaſſerſtand heute Mittog 1,98 meter] Wirſingrogl . . 0.100,15 ] Ström linge. 0.0.20 
bingewieſen, daß die Bedi ter Reijenden in d über Null, weiter falend. Abgeſahren ift der Dampfer „ Warſchaue] Blumentoh! . > 0,10 0,50 Hechte. 409 
wirißſchaften fich wesentlich erleichtern wur In “ Bahnhofs-] mit Ladung und zwei beladenen Kühnen nach Warſchau, angelangt ſind] Weißkohl pro Kopf 010-020 n 09 
ſchleunigen läßt, zwei mit Ziegeln beladene Kühne aus Zlotterſe und nach Fordon ab⸗] Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,35 Barſch e + + 030-0,40 


wenn die Preiſe der Speiſen und Getränke auf weithin fihtbaren zeſchwommen 
. ame 2 2. + 0,65-0,70 
Tafeln angezeigt und zeitraubende Anfragen nach den Preiſen ng — — er . re I 
hierdurch möglichſt vermieden werden. Auf Schnellzugsfiationen r Mocker, 13. März. Der Maſchiniſt Nawrzynski aus] Mohrrüden 1 Pfund . 0,05—0,— [ Barb inen Re 
„ 6 


mit kurz bemeſſenen Aufenthaltszeiten, namentlich auch bei Be⸗[Rubinkowo, der ſeit dem 2. Februar vermißt wird, wurde geſtern J Brunnenkreſſe pr. Häuſch 3 ärthe 


nutzung der an din Zügen aufgeſtellten Nachmittag in einem Gehölz bei Fort erhängt vorgefunden. Die] Rapunzelſalat , „ 0,——0,05 || Weißfiſche „ 20080 
sung Ja igefellten Berlaufätiihe werde die Gründe, die N. zu der unſeligen That veranlaßt, ſind hier nicht bekannt Rüben (rothe p. 1 Pfd. 0,——0,05 [| Quappen „ 2.40 —0,50 


beſonders zweckmäßig ſein. Zugleich if den Eiſenbahndireetionen den; derſelde hinterläßt ei lrei ili 5 010=9— Puten, das Stück. . 3,75—6.— 
empfohlen worben. for . , TH! .. ¼ , . . Curse das Stun . 250 —3.— 
kaufttiſchen auf den Bahnſteigen, wo dies mit Rücksicht auf die [ling gehörige Haus ift durch Kauf in den Bei des Bahndeamten] Birnen 1 Pfand 0,25 —0,30 Enten, das Paar. . 2,50 —3,80 


Kürze des Zugaufenthaltes im Intereſſe des reiſenden Publikums Schlies ke übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 9000 M. — Der] Butter pro Pfund 0,90 — 1,20 Hühner, das Stück. 1,——1,55 
ſonders erwünſcht und ohne Beeinträchtigung des Betriebs Sn BERN 80 HE Sheet Kadbutgemeiuie Binwte. was ig 


ntereſſes angängig iſt, namentlich während der heißen Jahreszeit] Mädchen, das eines Abends an den Teich ging um Waſſer zu Holen, er. — 
in wetterem Umfange Sorge zu tragen. De ti einen weißgefleibeten Dann (iülergefellen), ben ez für Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
88 [Einrichtung neuer Poſtanſtalten] Zuf einen Getft anſah [1]. Mit einem lauten Aufſchrei fiel das Mädchen zur 14. 3 13. 3. 14. 3 13. 3. 


Beginn des neuen Gtatsjahres werden vorausſichtlich im Ober-] Erde, und liegt heute noch ſprachlos und ſchwer krank in ihrer elterlichen] Tendenz ber Fond. ſchw. | feit. Poſ. Blandb, / , | 99,—| 99,.— 
| 60 . 


Wohnung danieder. 


Poſtdir 1 Ian j | 9 30:21 | 
ektionsbezirk Danzig u. A. folgende Poſtagenturen ein- — Eulmfee, 13. März. Der hieſige Synagogen ⸗Geſang⸗ Ruf. Banmoten. 219,30 218,30 „ 55. Ms S 
— tet werden: In Mirakowo an der Nebenbahn Brom- [Verein hielt geſtern in der Villa nova eine Abendunterhaltung ab. . 30 70 leg au % Kale 6 | 27.90 27.50 
erg⸗Schönſee, zum Landbeſtellbezirk von Mirakowo werden ge.] Nachdem von der Kasprzewski ſchen Kapelle einige Mufitpiecen zum Vor⸗ Freuß. Conſols br. 92.00 92.70 Ital. Rene 40% | 95 —| 95— 
* 0 [1 2075 4 . N} We | „ 7 


uren die Orte Ruc ! de ein Prol l 

3 zwally, Mor czy, Grodno Zuleſie und Kielbafin, trag gebracht worden waren, wurde ein Prolog geſprochen, daxauf folgten reuß, Conſolzu / pr. 
erner in Titlitz bei Neumark mit den Landbeſtellorten Tillitzken komiſche Vorträge, Theater und Tanz. 5 5 Case oe abg 100,80 101, — Visc. Comm. Anthelle 201,20. 200,— 
wie dun, Steinborn. r Saſc. Kassa ß 9200 9270 arp. Pergn.⸗Aet ) 184.20 184.00 
(25) [GVorſchriftswideige Doppelkarten.) Hin Leben 1 Neue n — in Gefahr ſchwebte⸗ Auf 1 Hofe ee fa Sig eisen 3/½% 100, 80 101,40 Kordd. Creditanſtalt⸗Act. 126,701 26,75 
und wleder werben zur Poſt Doppel kanten eingeliefert, oieſ der Bulle los und wurde von dem Oberjnſpektor Fiedler in den Stall pr. ſdbr % Ib. II 90,50) 90,60 Thor. Stadtanl. 3 % —.— —.— 
eine Art von Verſchluß in der Weiſe zeigen, daß durch Einſchnitte au wobei das Thier einen Hied mit dem Stocke erhielt. Sofort % 8,70 98 75 Weten loco. New-Hort 81 ¼% 81. 

an den Rändern Schlitze und Zungen gebildet find, durch die] kürzte ſic der Stier auf ſeinen Angreiſer und bearbeitete ihn furchtbar | Spiritus Oer Ieco, Pe 
beide Karten aneinander befeſtigt werden, oder daß die freien mit den Hörnern. Erſt auf den Bullen gehetzte Hunde befreiten Herrn 5 ) 1 * 9 — 40,50 40,— 
‚ NER, aus jeiner gefährlichen Lage. Er wurde ins Lazareth nach Culmſee] Wechſel⸗Discout 4¼½% Lombard⸗Zinsſuß für deutſche Gtantä-Mnl, 5½%. 


Ränder der einen (größeren) Rarte um die andere (kleinere )] gebracht. 
— 6 Meter extra prima Loden 


100,80 101,10 Rum, R. v. 1804 4% 91,80 91,80 


Karte herumgedogen find. Das Reichepoftamt hat jetzt entschieden, 
daß an den Seiten oder unteren Rändern miteinander verbundene 


den Bun, _— ee ae. 2 als Poſtkarten zur Poſt⸗ * Vermiſchtes. zum Kleid |&'*tr-solid-EisäswerWaschestoff ». KI. . 1.50Mk, 

BB tale änderung] Das Gemprät Weinen Was Theater often? In Berlin erhält die Königliche] „ 
Kaufmann Louis Wollenberg gehörig, ift für den ß eis biaher Herrn [Oper eine jährliche Unterftügung von 900 000 Mart, in Wien für Mk. 3.90 Pf ah Te 
Mk. in den Beſitz des Herrn Buwhandler Paul Wallis übern SON (Spielte 10%, Monate) 300.000 Gulden. In Dresden werden di V ee ar nen 

m [Offene Stellen im Kommunaldienft] 0 — — beiden Theater für eine ganzjährige Saiſon mit 480 C00 Mark unterſtü . 2 . TEE Us FrHlfage Ei See 
Kalkulator, Gehalt 2100 Mark, fteigend von 3 zu 30 Jahren un 9 Ot aden erhalten Hoftheater und Reſsdenztheater Auf en ter ,, 
180 Mart bis 3000 Mark. Die Kaution beträgt 2500 Mark. Zabo 250 000 Mark und denſelden Betrag Liefert die Civilliſte fü A or „ allergrösster Auswahl 
(Dorfgemeinde) Gemelndetoſſenlontrolem, Anfangägefalt 1500 Mart ſtel⸗ Kapelle, nee N eine halbe Million Mark. In Darmſiodt Spiel e 1 20 Mask an fra IE Zi 
iR. ‚ t, eit neun Monate, erhält das Theater 2 j ö f l 8. von an franco 

. rn. Zulagen von 50 Mark, bis 2100 Mark. Die Kau⸗ bes deutſche Theater mit 80000 Gulden. RE sg 4116 wird pt er * Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus 
* 800 3000 Mark. Diez, Bürgermeiſter Gehalt 2600, ſteigend von 100 000 Gulden unterſtützt. Beide haben eine elfmonatige Spielzeit, = Modebilder gratis A 
8 ahren um je 200 Mark bis 3800 Mark, außerdem freie Wohnung. Frankfurt a. M. unterfügt die Stadt das Theater mit 200000 Mk., * ? »_Cheviotstoffe „ »_ „ 2 „ 4 


ae done 100 Ast De 2050 be engeren SD fee Sünsmung | rt aber Kine Abgabe De 1 Jug ven 150 000 Mut fir Bei 
10 M 8 5 agen bomt man mit einem 0 ark für beide — 
Nan 5 7 - —— ee ek . ar Theater (es wird jetzt noch ein zweites erbaut) zuſammen aus⸗ Das Beste ist — Diaiohe, and bie et a 
fte 3500 Mark. Kattowitz, Polizeiinſpektor, Gehalt 2400 Mark,“ eh: ; N tungen beliebten, anerkannt beſten Waſch⸗ ei 
...... . 
von 2 ohnungsgeld von 15 Prozent des Gehaltes und Kleibergeld der bekanntlich ein wenig mangelhaft entwickelten Galanterie Menzel Schutzmarke „Schwan“, da minderwerthige Nachahmungen angeboten 


00 Mark gewährt. 7 g werden 
all [Die Polizei Verwaltung hält zur Zeit Umfrage bei] Pam, die ain delten en Flagte en ee dee „jebe f — — 
Per geaubenbejigern und Züchtern im Etadtbeziek Thorn nach An 1 Dame, die ins Atelier ſchwebt, wie eine Art höheres Weſen behandeln 


rt 1 zahl] muß!“ „Ich verſtehe das Alles nicht“, fuhr er dann“ fort und dt * ſaubere Kopfhaut d 
auch en Beſonderes Intereſſe hat es für die Nachfrage, ſich an Meyerheim, den Thiermaler, mit der Frage: „Sehen Sie Sa et li hf Haarwuchs, 8 32 
Pfeil. F 


ob 

die Hoch⸗ und Dauerflieger gehalten werden, auch obe ; i \ 
ken, Aachen Diſtanzfliegen —— —.— haben. Dieſe po⸗ JJC fee g abt Reset Hal Bi 
Vranftal tet achftagen find auf Wunſch der Königlichen Fortifikation — Kopfgant rein und friſch, ſchützt 


worden. Die Taubenbeſitzer beantworteten gern die bezüglichen 5 vor Kopfſchuppen, erhält und verſchönert das Haar! Nur echt mit Schutz⸗ 


Berfän er, e eee N: 
„Maaatlueig. 2 Lehrling Re. — | chändlich. 
f 


Rel., anfehni. Fiach Verkänfer m. mit guter Schulbildung. 


marke: Anker mit l. à Mk. 1.— echt bei Paul Weber, D rog 


Wohnun Eine kleine Familienwohnung, 


ET nn 
von 5 Zimmern und allem Zubehör vom ?, Zimmer, Küche und Zubehör, Miethapreis 
0 en 1. April d. Is. billig zu vermiethen. 860 Mark, ist Breit e 37 fofort zu 


Chr Holn, spr Mitte 20er Jahre amuel Wollenberg. ift eder, dem Nachahmungen und minderwertige me Wohnung v. 3 Zimm. m. Bub. u. 
ugn., m. An pr. — . u I Pfuſchfabrirate in die Hand geſteckt, werden ftatt 2 d { 
dez In. Photogr. u. dee ge ingten echten Lück ſchen Fabrite Veranda tft verſetzungsh. ſof, od. Apri 
Hi de Et antes, Gröhe und — Geſucht eee den f ohnun A. L. Kasprowilz, Ki. Nee S 3 
e R . B namentlich auch für Kinder etc. ſich eines Wert: von 4 Zimmern und allem Zubehör im Hoch⸗ 7 
. zum 15. April cr. eine tüchtige Köchin.] ruſes erfreuen. Gewöhnlich perfihern. bie Ver parterre mit befonderem Eingang v. 1. April Eine W ohnun 
käufer der Nachahmungen, letztere wären ebenfo zu verm. Anfr. Bromb N 60. Lad. 


5 Stuben und Zubehör vom 1. April zu 


. verm. ee Wesmbergesfte 60. nd. 
Herrſchafll. Wohnung eee de . Won. 
von 8 eipafil, 8 ung, Herrschaftliche Wohnung 


Zubehör vom 1. April d. J. zu vermiethen mit Veranda und Gä 
„N. then, Stallun 
Anfragen Brombergerſtr. do im Laden. Burſchengelaß zu en a. 


NN 9 1229 Anfragen Brombergerſtr. 60 im Laden. > 
zent wird. Man berlauge ausdrücklich ech 2 f 
veriene Wi, DIN tote von le ade reundliche Wohnungen Lerbesger Berker Spalts. 24. 


Meldungen an Frau v. Koschembohr, 
Parkuraße 4 


DD e eee be 
Nockſchneider dal. 
und ein Ein Laufburſche 


TTagſchneider ug für die Nachntittagsſtunden fofort gefucht. 


finde 5 a1 5 f bige Sch 5 
ben dern ebe Act „ Walter Bambeol, | , eee . eee Unser Eckladen, 
z — a Fa yo ack rei Schul- und Brembergerſtraße mit ums 
Bnderstrasse 0. 1 ur € fangreichen Kellerräu mlichkeften, in welchem 


ift eine ſehr freundliche Wopnmug, be- vorzüglich paſſender Ecklaben m. Wohnung, ic str Beit ein Blamengeſchäft befindet u. 

Ba aus drei ar en und allem Zu⸗ beſte Lage Inowrazlaw , ißt billig zu verm. in 3 früher ein Ted n mit 

W. Steinbrech t . Betrieben murde und fic zu 

er, vermiethen. Engler. Ten venon. febl. Wohnung, mm. einem Cigarren⸗ und Waarengeſchäft vor⸗ 

— Malermeiſter. zur Stettiner Pferde- Lotterie; Ziehung — , All. . * 
dich Nelbff aber u. Lehrlinge können 12.— 16. Mai ex.; Looſe 4 1,10 zu haben 8 


1017 in der 1 
Expedition der Thorner Ze 


Gin 20 zur. zur. Seligegefe. 25. Sen, (., B. Dietrich & Ses 
ift zu vermietben. Aan Wert ON ı Mr 1 —— nn 
Hung. 1 e eker 15, | AlRädt. Markt 20, l. Et, 


Faden, Fels aun Skate zuj® Zimmer, Entree und Zubegör zu bermietg Einen Laden 
9 vermiethen. Lindenſtraße 8. 2756 L. Beutler. hat zu vermiethen , Szyminaki. 


S. Jacobi, Malerme 


ngen, Stube, Küche u. Buben N hell. Küche, all. Zubeh. v. Jof. zu . züglich eignet, iſt Verhältniſſe halber ſoſort 


n 


Strobandſtr., Ecke Eliſabetbſtr. 16, T HORN Fernſprech⸗Anſchluß 1 


oſſerirt folgende Biere in Häfen. Flaschen, Fypbons und 1 Liter-Hlaskrügen, 
Culmer Höcherlbräu: 


J %ͤðrf xxx a a a nn u - 
Bier- Verſandt-Ge daft tan Ploetz & Meyer ä 


2 n ae ae 2 95 Flaſchen m Mark, im Siphon à 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 923 Mark. 
8 r Nr oe EZ ra u rt m „ " 4 77 „ 77 * 1 „ * 5 " 
Böhmisch Nürſenmn N is „ 2000 1 „ 6 
Münchener à la Spaten g e eee ER , 2,00 z 21 5 0.40 „ 
Export (à la Culmbacher // F . ae a ee re Ob 
Bockbier (Satvator) /// ee 5 5 Be " 0,45 
Königsberger Sehönbusch: 
—— diere eukerast gene 30 Flaſchmn 3,09 Mart, im Siphon à 5 Liter 2.00 Nark, in I Ltec⸗-Glaskeüzen 0,4) Mark. 
2 „ ˙ Er EG ne SR N 30 * 3, 7 1 „ ae eee . 1 0, „ 
Echt bayerische Biere: 
Rindener ee Fa a Be ) ei Flaſchen 3,00 Mark, im Siphon ri 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glastrügen 0,50 Mark. 
Aer Exporlbier er en " 20 " " 1 ” 2,50 . ” r * * 9.55 


ier, aus dem Bürger. Btäubaue ı } 
8 Se ya ME 85 \ — a er Wien dle Flaſch⸗ 25 Pf., 25 Flasch n 4 Mart; im Swhon 8 5 viter 


Engl. Porter, (Barclay Perkins & Comp, London) 10 Fl. 3 Mi. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mk. 
Die oben erwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon-Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und Bieten die 
einzige Möglichkeit, im 8 zu jeder Zeit Bier feiſch wie 9 gu 92905 a eee ale Unbequemlichketten. In gleicher 


e zeichnen fi auch die 1 Viter⸗Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließ ar ſind, dich be Br 
queme Handlichkeit und praktiſche auchbarkeit, 
fomie duech ihre gefällige Ausſtattung aufs vo:teilgafteite aus. Beide Arteu von Reü zen werden w geliefert und bilden in ihrer ein ⸗ 


. fachen Eleganz einen überaus ſchönen Taſelſchmuck. = Fe x ver ; 
Beige SBBEBEEBESSE Sreitag, den I. min, 


Auszug aus dem Gefchäftäbericht der ſiädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für das 


= 2 2 
* J) OS 5 5 ere. Ya 2 2 2 


bends 6%). Um: Inftr. in 1 
a e 1898, D Abend 7 
Die Spareinlagen betrugen Ende 1897 70. 3813122, . Ma rare 
ee Mut onnerſtag, 16. März, uk. u. Bef. u 
neu eingezahlt r 1720 260,33 1 
„ inte, gutgefrieben Re a 38 9 5 Fr eitag 0 IT. März N Mozart-Ver ein. 
inlagen zurückgezahlt ‚ " * 
die Spareinlagen betragen gabe 188 4182 214,80 „ Probe mit Orchester 
Das r der Eparkaſſe ſteht aus S nm b d, 18. März 
5 000 Mk. Inhaberpapieren Kurswert) 5 1670 649,.— „ 0 a en 9 n . März er. 
— — C 5 1122 658,99 „ 2 Um pünktliches E a nn d 
cc. f 208 065,.— pünktliches Erſcheinen beſonders gebeten. 
Laber. Shin, Br je 900000 on er I E — Der Vorstand. 
rüber nden tie EEE ER = " 
dem Barbeftande 2 5 R 49 944,24 Schützenhaus-Theater. 
Su 4377 935,35 U 2 6 
eres G mme 5 6165 Ten Direktion: Frau Wegler Krause, 


Ruſſ. Hofſchauſpielerin. 


Früffnungs⸗Vorſtellung 


Donnerſtag, d. 16. März 1899: 


Mutter Thiele 


JI Charakterſtück in 3 Akten v. Adolf L' Arronge. 
N des Kgl. Schauſpielhauſes. 

s im Vorverkauf dei Herrn 
bfu Breiteſtr. Sperrſitz 1,50 Mk., 
1. Plaß 1 Mk., Saalplatz 75 Pf. 

Bons nur in der Buchhandlung von 
lern Walter Lambeck: 6 Stück 
für Sperrſitz 7,50 Mk. 


Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8342 Stud Sparkaſſenbücher im Umlaufe. 
Gleichzeitig machen wir bekannt, Art d das 5e Kontenbuch über die Spar⸗ 
einlagen für das Jahr 1898 vom 1. d. Js. ab 6 Wochen lang in unſerem Spare 
laſſenlokale zur allgemeinen Renntniänahnk außliegen wird und fiellen den Intereſſenten 
anheim, 4 .. icht 1 en die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 
or n, den 10 r. 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen Hparkafle. 
119 Stück 6m lange Pfiple 27 on mill. Durchm. 
11⁵ 5 9 m „ „ 30 em „ „ 
iA Un „ „ || VERRIE 
55 chm 280 und 20020 em farkes Smnitthl! 1 


lieſerbar bis zum 1. April d. Js. fr. Danzig gegen Kaſſe. — Gefl. Offerten mit 5 
Preisangabe für den Pfahl umgehend an 2 


Manrermeifter Franke, Danzig, Jungſtädt.-Gaſſe 4 2 8 
12 


Damen-Unterrücke: jeder Art 


Es gelangen an diefen drei Tagen 


Neuheiten 


von 


Damen- Antertröcken 


in Notte, Seide, Atpacca, Blanell und Veteur zu 
enorm billigen BE 


Ausnafmepreisen 


zum Verkauf. 


Die ſatzungsmäßige 


General-Derfommlung 


findet am 


Mittwoch, 15. b. M., s uhr Abends 
im kleinen Saale des Sohützenhauses ſtatt. 


— 


der Haut und was Mütter zum 
Waschen der Kinder verwenden 


Br e den ; 0 3 „„ — 0 
a edwig Strellnauer 9: | 
15. orm. 10 Uhr r J 3. Zwei Sapungsänderungen. 
bei — Fechner Kiel 4 4 R 4. Etwaige Anträge der Mitglieder (8 6 6 
Borft * — ae Serſte l TURN, Breitestrasse 30. 5 Be 8 Mittelſchullehrer f 
a are N " Kawaldki: „Der Tiers durch Sul. 
3 2 Een Geſchüſt für Wi SEHEN — ae 
—— — willkom P 
findet nicht ſtatt. aa 1 Se 2 be. illkommen 
- NNNEINÄNINENT avava . ER 
Mense, zum F Ss Kaliski 
3 Grab-Denkmäl de wird mwueberdalt, Hingemieen 
u ne er | Norddentsche Oreitanstalt Bee 
je: 2. NB. Alle 21525 enten, welchen an der 
witz — fol m —— vergeben Verb „oe 5 
werden. Bedingungen, Koſtenanſchlag Marmor un Granit. Agentur Thorn, 5 ng 2 Krater 
und Zeichnungen find bei dem unter- S. Me er, Bildhauer, Königsberg 1. Pr. Danzig. neral⸗Verſammlung beſonders 3 
zeichneten Vorſitzenden einzuſehen. An v Thorn, Brückenstr 9 Der Vorstand. 
denſelben find verſchloſſene Angebote 1: Strobandate I. 7 ‚ 
87 bor, N Ex Re ) SEN | Actien-Capital : 8 Millionen Mark. Das Stimmen, der von mir 
4 sei März 1899 © An und Verkauf von Werthpapieren, verkauften, i 
5 8 h vorstand U2 it Annahme von Depoſiten, Errichtung von Chefeouten, Deutsch- 
er Schulvorstand v. Mzernewitz. Verwaltung und Controle von auslonsbaren Effecten, i e 
Endemann, Vermiethungrvon Schraukfächern (Safes) in jener: und diebes Amerik. Guitar-Zither 
Drtsj a > n deter ſicherem Scha uke unter eigenem Mitverſchluß der Miether. | ſumie den Unterricht auf derselben 
Ifitzen 
5 —— - b 4 r reer 5) 202 ertheile ich gratis Mittwoch u. 
Bekanntmachung. ® ...>>®e nem Nachmittg. von 2 Uhr | 
a unſeren Elementarſchulen iſt die Stelle Erste rose Dampfwäscherei und Pläkterei, 4 50 0 nn rn Tage ee | 
„ Elementarlehrers Spezialität: Gardineaspannerel. Sonntag von 11—1 Vormittag. 
Kagel (Grundgehalt 1100 bezw. 880 M., Preise der feinen Wäsche für waschen und plätten: Theil zahlung geitattet. { 
iethsentſchädigung 400 bezw. 267 Mk., 1 Paar Stulpen 8 Pf. W 15. d. Mt 
Alterszulagen 150 Mt.) Auch 8 1 Verhemd 8 5 ohne bis zum 15. 2 8. 
Für 1 1 5 Mittelſcunehrer beträgt das e — *. 1 Stehkragen 4 „ noch Tuchmacherſtr. Ur. 
bee 33 Meldung unter Bei⸗ e 8 Pflege Hochachtungs vol 
fügung ihrer Zeugniſſe 1 eines eg 


P. A. Gramse. 


1Umlegekragend »„ 
: 1 Oberhemd 25 
Wäsche nur zum Plätten dementsprechend billiger Schon ge- 


können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. 


— l l 1505 waschene Gardinen werden jederzeit 2 Spannen angenommen 8 Bill; Pons on 
a agi 5 Marie Kirschkowski ens 
Der Magiſtrat. —— Speiſe⸗ U. pflanz⸗ une 18 geb, Palm, Brückenstr. 18 vom 1. A einige Schüler weiſt 
SWG sss — — 2 » Parterre nach Kaufmann Eduard Kohnert, Windſtr. 
brei 25920909 aaa Kirchliche Jachtichfen. 
Norddeutsche reriitanstalt ar N 2 nN N hohle Zähne P 
Ag entur Zahaklit v. deute . ber 1 1 85 Hüähr. Grauſchimmel n 0 W 
Thorn Br ückenstr. 9. * 3 5 Pl 2 ſteht zum Verkauf. Herr Pfarrer Endemann. 
1 2 pP. Weber, Drogerie, Culmerstrasse 1 . 1 3 
Sämmtl che am 1. April d. Is. Erich Lange, Bromberg, und Anders & Co, Breitestr. 46 A | 5 Molkerei Wache Ae b e 
...̃ ̃ — . —p—— ——j—jꝙifQ E 8 . 
füllige Coupons | ___Sotsboiftsnhe a _ ere DZ a J Fer ee bee 
werden ſchon von heut b an nun Veiehrung Aber freue — — — f 
unſerer Kaſſe l 5 Jach⸗ 2 Pach⸗ u. Binde-Weiden S Alte Fenster 85 ‚alte Dofen l e ere 
u onen N 1 0 
8282880 8 a Ernst Witt Gurste. Komtssz G 104 Schlesinger, Shider und Breileſtr.-Eche. us 5 — Slltmanm. 
| ALLER 


RETTET ˙ AAA SHERST Der vnesmna a Tann 
Drud und Herlon der Nathebuchdruckereſ Frust Lambeck, in Thorn. 


